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Schweizerische Hochschule für die Holzwirtschaft

Wie ein mächtiger Türhüter am östlichen Stadteingang baut sich die hölzerne Masse des

Schulhauses inmitten einer undezidierten suburbanen Gewerbezone auf - ein städtebauliches

Zeichen an der Landstrasse. Massstab und Stellung tragen zum plausiblen neuen räumlichen

Kontext der alten Schulbauten bei. Von der Präsenz des Holzes gefangen genommen, wird der

Besucher in eine Diskussion voller Thesen und Argumente über Materialität, Tektonik und

Raum verwickelt, Themen, die über die Belange des Holzfaches hinausweisen: auf Semper und

die Theorie der Architektur schlechthin, j.g./c.s.

Jf#?? ff

" '

¦¦ 7-

H

J5Wli
i m\:="

¦

%

uu
__

Längsschnitt

F
£.— %

n
f 111^ j -j - ' v—*—c—'—tr—i Hitfiia i tkfK5 UQ

jn

Attikageschoss
J 10 2

LTLTU 1*tel •

Das Lehrgebäude besteht aus einer Serie

von Holzkästen, konstruiert aus Skelettrahmen

mit übergrossen Spannweiten.
Dadurch können die konstruktiven
Grundelemente mit der Einheit der
Schulzimmer überlagert werden. Ähnlich

einem Gitter werden stabförmige
Konstruktionsteile zu einem flächigen,
rostartigen System gefügt. Die Öffnungen
der Fassade zeichnen das dahinter
liegende Rahmenskelett ab, welches

zugleich als Fensteranschlag und

Überzug für die darunter liegende Decke

wirkt. Im Innern der zweibündigen Anlage
liegen monolithische Stahlbetonkerne.
Die Konstruktionsart ist Teil einer
räumlichen Absicht. Ausgesteifte Kisten

bilden das Grundelement des Entwurfs.
Die Klassenzimmer werden als Körper in

die Struktur eingefügt, in der offene
und umschlossene Raumteile den ganzen
Gebäudekörper bilden, m./p./v.
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